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FUSSBALL Der FC Luzern will

in den letzten zwei Runden
Platz 3 verteidigen, Ziel ist die

Europa League. Heute (16.00)
tritt er bei seinem unbeliebtes-
ten Gegner FC St. Gallen an.

So sieht Luzerner Penaltyjubel aus: Markus Neumayr (links) nach dem 1:0 gegen Vaduz im April;
Jakob Jantscher (rechts) nach dem 1:0 im Mai gegen die Grasshoppers.

Keystone/Urs Flüeler/Dominik Wunderli

DANIEL WYRSCH
da niel.wyrsch@luzernerzeitung.ch

Im letzten Spiel in der St. Galler AFG-
Arena, die ab der neuen Saison Kybun-
park heissen wird, trifft der FC Luzern

auf seinen unangenehmsten Gegner der
Saison. Der FC St. Gallen hat alle drei
Meisterschaftsduelle gegen den FCL 1:0
gewonnen. Nur im Cup-Achtelfinal setz-
te sich Luzern in St. Gallen 3:2 durch.

Seither sind sieben Monate vergangen.
St. Gallen hat sich erst am letzten Mon-
tag mit dem 3:0-Heimsieg gegen Zürich
den Ligaerhalt gesichert. Der FCL er-
holte sich von fünf Niederlagen zum
Rückrundenstart und dem Cup-Aus im
Halbfinal gegen Lugano und steht zwei
Runden vor dem Saisonende auf Platz 3.

AUSGANGSLAGE

Luzern hat zwei Matchbälle, um sich
wie 2010, 2012 und 2014 einen Platz in
der Europa-League-Qualifikation zu si-
chern: heute (16.00) in St. Gallen und
am nächsten Mittwoch (20.30) zu Hau-
se gegen den Direktrivalen Sion. FCL-
Trainer Markus Babbel stellt klar: «Wir
haben das grosse Ziel Europa League.
Die sensationelle Ausgangslage wollen
wir uns nicht mehr nehmen lassen.»

Falls Luzern in St. Gallen siegt und
zumindest einer der Verfolger GC (gegen
Thun) und Sion (gegen Zürich) verliert,
hat der FCL schon eine Runde vor
Schluss Platz 4, der als letzte Rangierung
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für die Europa-League-Qualifikation
berechtigt, auf sicher. Sion würde
dann auch ein Unentschieden gegen
den FCZ nicht reichen, Luzern am Ende
mit einem Sieg im Direktspiel einzu-
holen.

AUFSTELLUNG

Da Mittelfeldspieler Markus Neumayr
und Linksverteidiger Claudio Lustenber-
ger wieder fit sind, verfügt der FCL über
mehr Alternativen. Babbel findet, er
habe dank der Rückkehr der Routiniers
nun eine «schöne Qual der Wahl». Weil
sein Team in den letzten drei Partien
gegen Vaduz, GC und Basel drei Siege
mit dem Gesamtskore von 9:1 Toren
feierte, ist der Coach allerdings un-
schlüssig, ob er die erfolgreiche Mann-
schaft personell verändern will. Das
ungeschriebene Gesetz lautet bekannt-
lich: «Never change a winning team!»

HOCHFORM

Von den Luzernern kann man sagen,
dass sie in einer glänzenden Form sind.
Aus den letzten elf Partien holten sie
24 Punkte. Nur zwei Zähler fehlen, dann
hat man die gute Vorrundenbilanz
(26 Punkte) egalisiert. Babbel findet,
dass seine Spieler beim 4:0-Heimsieg
gegen Meister Basel gezeigt hätten, «dass
sie den Spirit ausnützen wollen». Ob-
wohl beim FCB mehrere Stammkräfte
fehlten, glaubt der FCL-Coach: «Selbst
Basels la-Ausgabe hätte mit uns Mühe
gehabt.»

PENALTYSERI E

Bei aller Freude über die Serie von
drei Siegen hintereinander darf nicht
vergessen werden, dass die Innerschwei-
zer unter anderem auch von Penalty-
entscheiden profitierten. Gegen Vaduz
(2:1) und Basel (4:0) erhielten sie je
einen Elfmeter zugesprochen, gegen GC
(3:0) waren es sogar deren zwei. Um-
stritten waren zumindest die Strafraum-
szenen gegen GC. Alle vier FCL-Penal-
tys vollstreckte Jakob Jantscher mit einer
bemerkenswerten Kaltschnäuzigkeit,
Schärfe und Präzision.

PENALTYSCHÜTZE

Sollte Neumayr heute wie erwartet
zum Comeback kommen und käme es
erneut zu einem Elfmeter zu Gunsten
von Luzern, würde dann Jantscher oder
Neumayr den Penalty schiessen? Babbel:
«Ich habe das Gefühl, dass sich dann
Markus Neumayr durchsetzen würde.»
Neumayr verwertete vor der Entzündung
des Schleimbeutels alle seine drei Elfer.

FC ST. GALLEN

«St. Gallen hat uns in dieser Saison
extrem weh getan», stellt Babbel fest.
Nach drei 0:1-Pleiten soll das vierte
Duell gegen die Ostschweizer gewonnen
werden. «Dazu benötigen wir gegen
zähe St. Galler Zweikampfhärte und
Konsequenz im Abschluss», so Babbel.

QUALIFIKATIONSVORTEIL

Falls der FCL Platz 3 verteidigt, müss-
te er erst in der 3. Qualifikationsrunde
zur Europa League am 28. Juli und am
4. August einsteigen. Der Viertplatzierte
der Super League muss bereits am
14. und am 21. Juli zur 2. Quali-Runde
antreten. Um an der lukrativen Grup-
penphase (2,5 Millionen Franken Start-
gage) teilzunehmen, ist die letzte Hürde
das Playoff von 18. und 25. August.
Übrigens: Der FCL schied 2010 (Utrecht/
Ho), 2012 (Genk/Be) und 2014 (St. Johns-
tone/Scho) sofort aus. Jahmir Hyka
meint: «Das letzte Aus gegen die Schot-
ten war unnötig, so etwas dürfte uns
dieses Mal nicht mehr passieren.»

FC St. Gallen - FC Luzern'
AFG-Arena (heute, 16 Uhr)

Coach Joe Zinnbauer

Herzog

Hefti Wiss Gelmi Angha

Gaudino Mutsch

Aratore Aleksic Bunjaku

Salli

M. Schneuwly

Frey

Jantscher Kryeziu Neumayr Hyka

Thiesson Puljic Affolter C.Schneuwly

Zibung

Coach Markus Babbel

St Gallen ohne Hanin (gespert), Tafer, Dziwniel>
Lasser (alle verletzt). Fraglich. Karadeniz,
Thrier.

Luzern ohne Schachten, Arnold und
Brandenburger (alle verletzt).

FC St. Gallen - FC Luzern
AFG-Arena (heute, 16 Uhr)

Coach Joe Zinnbauer

Herzog

AHefti Wiss Gelmi Angha

Gaudino Mutsch

ratore Bunjaku

Frey

Jantscher Kryeziu Neumayr Hyka

Thiesson Puljic Affolter C.Schneuwly

Zibung FCL
Coach Markus Babbel

St. Gallen ohne Hanin (gesperrt), Tafer, Dziwniel,
Lässer (alle verletzt). Fraglich: Mathys, Karadeniz,
Thrier.

Luzern ohne Sarr, Schachten, Arnold und
Brandenburger (alle verletzt).
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SUPER LEAGUE

35. Runde. Heute, 16.00: St. Gallen - Luzern, Sion -

Zürich, Grasshoppers - Thun, Vaduz - Lugano, Young

Boys - Basel.

1. Basel* 34 25 5 4 85:35 80

2. Young Boys** 34 19 9 6 73:44 66

3. Luzern 34 14 8 12 53:47 50

4. Grasshoppers 34 14 7 13 64:56 49

5. Sion 34 14 6 14 48:45 48

6. Thun 34 10 10 14 45:51 40

7. St. Gallen 34 10 8 16 40:59 38

8. Vaduz 34 7 14 13 43:57 35

9. Lugano 34 8 7 19 43:75 31

10. Zürich 34 6 12 16 43:68 30

= Meister (direkt in der Champions League).
** = Champions-League-Qualifikation.

Letzte Runde

Mittwoch, 25. Mai, 20.30, 36. Runde: Luzern - Sion,
Basel - Grasshoppers, Lugano - St. Gallen, Thun -
Young Boys, Zürich - Vaduz.

Hyka an der EM nur Zuschauer
AUFGEBOT dw. FCL-Angreifer Jahmir
Hyka (28) ist enttäuscht: «Zuletzt spiel-
te ich viel und gut für Luzern. Ich
hätte erwartet, dass mich der National-
coach nach Frankreich mitnimmt.»
Gestern hat Gianni De Biasi das EM-
Aufgebot Albaniens bekannt gege-
ben - ohne Hyka, aber mit Migjen
Basha (29, FCL-Leihgabe an Como/
Serie B).
Das vorläufige EM-Aufgebot von Albanien.
Tor: Berisha (Lazio Rom), Hoxha (Partizani Tirana),
Shehi (Skenderbeu Kore).

Verteidigung: Ajeti (Frosinone), Aliji (Basel), Djim-
siti (Atalanta Bergamo), Mavraj (Köln), Rrahmani
(RNK Split/Kro), Cana (Nantes), Hysaj (Napoli),
Agolli (Karabach Agdam/Aze), Veseli (Lugano).

Mittelfeld: Memushaj (Pescara), Kace (Paok Sa-
loniki), Lila (PAS Giannina/Grie), Basha (Como/
Luzern), Roshi (HNK Rijeka/Kro), Kukeli (FC Zürich),
Lenjani (Nantes), Shala (Slovan Liberec/Tsch), Xha-
ka (Basel), Abrashi (SC Freiburg).

Sturm: Balaj (HNK Rijeka/Kro), Cikalleshi (Basak-
sehir/Tür), Sadiku (Vaduz), Rashica (Vitesse Arn-
hem/Ho), Gashi (Colorado Rapids/USA).

 Herzog: Zum ersten Saisoneinsatz
in der Liga dürfte heute Marcel Herzog
(35) im St. Galler Tor kommen. Coach
Joe Zinnbauer: «Er hat den Konkur-
renzkampf mit Daniel Lopar aufge-
nommen und verdient es zu spielen.»

 Bucchi: FCL-Ersatzgoalie Lorenzo
Bucchi (32) ist trotz Vertrag bis 2017
beim FC Aarau im Gespräch.
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